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UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG - UVP - VON 3 MÖGLICHEN GEWERBESTANDORTEN
IN DER STADT SCHWABACH / MITTELFRANKEN

ZUSAMMENFASSUNG DER GUTACHTEN

1. _ ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

'Oie stadt S'chwabach prüft seit Frühjahr 1990

o mögliche Standorte für neue Gewerbeflächen im Stadtgebiet

Seite 1

zur Auslagerung und Erweiterung bestehender Betriebe aus-der Stadt.

Nach einer Vorbewertung verschiedener Standorte durch das Stadtbauamt Schwabach
sind noch drei Flächen in der weiteren Untersuchung:

Fläche

. . 1. Waldflächen an der Berliner Straße
Nördl. ST 2409 Schwabach - Roth,
anschließend an bestehendes Gewerbegebiet Falbenholz

2. Flächen nördlich und südlich der Nördlinger Straße
unmittelbar nordöstl. der Autobahnauffahrt Schwabach-West

3. Flächen nördl. des Pointgrabens in Nasbach

ca. 14 ha

26 ha,

25 ha.

Nach einer Vorauswahl des Stadtbauamtes hat der Stadtrat Schwabach in seiner Sitzung .
vom 26.10.90 beschlossen, . .

o für die Waldflächen an der Berliner Straße einen Bebauungsplan aufzustellen, sowie
die Änderung des Flächennutzungsplanes einzuleiten. .

GI~ichzeitig wurde beschlossen,
\

o . die bisherige Standortuntersuchung nach Gewerbeflächen auszuweiten mit ökologi- . ~
sehen Kriterien im Sinne einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP).

Das Büro Grebe, Landschatts- und Ortsplanunq, Nürnberg, wurde in der BesprechUng
beim Stadtbauamt Schwabach am 97.11.90 gebeten, .

o einen Untersuchungsrahmen für diese UVP parallel zum Bebauungsplanverfahren
zu entwickeln.

Der in November 1990 vorgelegte Untersuchungsrahmen wurde erstellt nach der Durch
sicht der bisherigen Standortuntersuchungen des Bauamtes sowie aus derKenntnls des

. Schwabacher Landschaftsraumes: .. .' .

, .' '

Bearbeitung Landschaftsplan Schwabach durch Büro Grebe 1981 bis 1984,

Mitarbeit am Entwicklungsgutachten Großrauffi"NÜrnberg.(Knopp-~utachten)für die
Berelche Landschaft und Umwelt 19'88 bls 1990. . .
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Im April 1991,wurde das BÜRO GREBE beauftragt,

o gemeinsam mit drei Gutachtergruppen nach dem in Absatz 3 genannten Kriterien
katalog,

o die UMWELTVERTRÄGUCHKEIT DER DREI GEWERBESTANDORTE zu prüfen.

Der hier mit vorgelegte Abschlußbericht wurde erstellt unter Federführung von Planungs
büro Grebe in Zusammenarbeit mit den von der Stadt Schwabach beauftragten Gutach
tern für die verschiedenen Prüfbereiche.

" "

Diese folgenden Gutachten sind ln voller Länge Bestandteil der Umweltverträglichkeits-
prüfung.

BEAUFTRAGTE GUTACHTERGRUPPEN PRÜFUNGSBEREICH

Vegetation

Klima und
Immissionsschutz

Geologie.
_Hydrogeologie

Tierwelt

Dr. Otto Heimbucher, Diplomgeologe,
8500 Nürnberg 30. Ostendstr. 183

1.

ÖFA-;
Ökologisch faunistische Arbeitsgemeinschaft,
8~O Schwabach," Am Wasserschloß 28 a

in Zusammenarbeit mit

Geobotanisch ökologische Arbeitsgemeinschaft,
8510 Fiirth, $chillerstr. 56

3. Öko-lnstltut e. V.
Institut für angewandte Ökologie,
6100 Darmstadt. Bunsenstr. 14

!n Arbeitsqernelnschaft mit

Helmut Kumm, Meteorologe
6050 ottenbacn a. M., Tulpenhofstr. 45 .

2.

Die Nutzungsbereic,he
,;

Landwirtschaft,
..;. Forstwirtschaft.

Erhol~mg

wurde~ v~m PLANUNGS"BÜROGREBE. LANDSCHAFTS-UND 08TSPLANUNG. Nürn
berg. bearbeitet. ". ' . ", ._ . .. ' . ,- . ' . .

in diesem zusammenfassenden Gutacllten sind die wlchtiqsten Ergebnisse und Empfeh
lungen der drei Gutachtergruppen für die drei Untersuchungsräume aufgenommen.
In der E;inschätzung der Standorte kommen die Gutachter - entsprechend der unterschied-
lichen AufgabensteIlung - zum Teil zu unterschiedlichen Bewertungen. -
. "... .. . ". .

, Die abschließende Bewertung der in der engeren Wahl verbleibenden zwei Standorte und'
die Empfehlungen für.das weitere Vorgehen ist vom Büro Grebe gemeinsam mit den "drei
Gutachterg~ppen formuliert. . ,
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2~ LAGE DER DREI UNTERSUCHUNGSSTANDORTE IM STADTGEBIET,
PRUFUNGSAUFWAND

Auftragsgemäß wurden. die drei vom Stadtrat Schwabach festgelegten möglichen Stand
orte für Gewerbegebiete untersucht.

Volle Untersuchung durch die drei Gutachtergruppen
Flächengröße ca.

STANDORT 1

STANDORT 2

Berliner Straße

Waldflächen südöstl. der BerlinE?r Straße
im Anschluß an das Gewerbegebiet Falbenholz

Beidseits Nördlinger Straße (B 466)

Landwirtschaftlich genutzte Flächen
zwischen Autobahnausfahrt Schwabach-West
und der Stadteinfahrt B 466

14 ha

26 ha

Untersuchung nur von Planungsbüro Grebe mit ÖFA (Vegetation und Tierwelt)
I

STANDORT 3 Nördlich Pointgraben

Zwischen Eichwasen, Nasbach und Limbach

25 ha

Der reduzierte Untersuchungsaufwand für. .

o STANDORT 3 -Fläche nördlich des Pointgrabens

wurde vom BÜRO GREBE bereits vor der Auttraqsertellunq der Stadt Schwabach vorge
schlagen mit der folgenden Begründung:

'..
1. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche zwischen Schwabach - Nasbach und Schwa

bach - Walkers dorf ist der letzte noch unbebaute Landschaftsraum auf der Westseite
des Rednitztales innerhalb der Städteachse zwischen

.Schwabach im Süden und,
Fürth-Ronhof und Nürnberqlrn Norden

, .
",~

2.

3.

- . .
und damit ein wichtiges natürliches Vernetzungselement zwischen den Waldflächen
im Westen und dem wertvollen talraum der Rednitz im Osten. '.

'Diese Fläch~n sind aus den dargestellten Gründem weitgehend als Landschafts
~chutzgebietmit der Überlagerung landschaftliches VorramJgebiet ausgewiesen.

Die Entwicklung eines Gewerbegebietes auf diesen Flächen führt zu einem wesent
lich erhöhten Verkehrsaufkommen

. . ", \ ,

.-' . von Süden aus Richtung Bundesautobahn mit voller Durchfahrt durch das
. Stadtgel?iet Sqhwabach, ..

von Norden über die schon hochbelastete Bundesstraße 2 aus Nürnberg über
Reichelsdorf - Walkersdorf. .
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3. BEURTEILUNGSKRITERIEN lNP GEWERBEGEBIETE SCHWABACH 15.2.91

BEST AND UND BEWERTUNG NATURRAUM IN KARTEN UND TEXT BEURTEILUNG DES EINGRIFFS IN DEN NATURHAUSHALT, EINGRIFFSAUSGLEICH

.. ,..
GUTACHTER

eInschließlich Potenttolbewertung, d,h. originllre QuolilUt des Standortes ohne
Vertlnderung durch Jetdge Nutzungen • Pläne MI: 5 000, Texte

. bel Umwandlung der Fillche in Gewerbe

BEWERTUNG EINGRIFF 'J

Abschätzen der projektbedingten Ein'·
griffe In den Noturhaushalt

VORSCI-lLÄGE ZUM
EINGRIFFSAUSGLEICH

Verminderung von Trennwirkun
gen, Sicherung undVerbesse
rung vorhondener Lebensräume
und Verbindungswege fUr ver
schiedene Tlergruppen

Ausweisung langfristiger Vor
'rangrllume fUr den Noturhaus
holt

Ökologisches Entwlcklunqskon
zept - wie oben

(BearbeIter: 20010ge)

(Bearbeiter: Landschaftsarchitek t ode;' Ökologe)

:/"

Bedeotul1g der Flächen und Ihrer Umgebung als Lebensraum fUr ausgewllhlte
TIerarten,
besondersSöugetIere und V6t1e1, . . .
ouf ·trockenen Fltlchen zuslltzllch Schmetterlinge als Indikatorart,
auf feuch!en Fltlchen zustltzllch Arnphlblen.,

vorhandene ;Vegetatlon '(Ergebnis heutige Nutzung)
mit Biotopkartierung .

, Vorkommen wertvoller Vegetationselemente,
geschUtzte Arten und Artengruppen,
gefllhrdete Arten noch Roter Liste Land Bayern und BRD

potentiell ~'notUrllche Vegetotlon (Quolltllt des heutigen Standorts)'

P~tentlale '(Quollttlt des n~turnahen Standorts) .

VEGETATION'

2. TIERWELT

1.

Verlust von Lebensrllumen fUr Pflan
zen und TIere (FIllche und Quoll tllt)

---------------7""'"------'------------------i"~-:-:-BeseltI9'un9von Potenttalen-------------------

Bilanzierung 'der Verluste'ÖFA,
Schwobach

ÖFA, '
,Schwcibach

Bodenquolltllt und Bodenfunk'tlon
hinsichtlich Schutz von Grundwasser und nahen Oberflllchengewllssern"
Verslckerungsfllhlgkolt (Speisung Grundwasser), , "
nctüellches BodenpotentIal fUr pflanzen- und Tierwelt, ,
Pufferungsvermtlgen gegen Belastungen wie Immissionen,
vorhandene Bodenbelastungen: Immissionen, Nllhrstoffversorgung u. 0:

Dr.Helmbucher, 3.
NUrnberg

BODEN (Bearbeiter: Hydrogeologe' /Geoicoge)

Verlust wertvoller Bilden,

Auswirkungen der neuen .Nut zungen
auf Bodenquclltdt und
Grundwasserhoushalt

Vorschillge zur Sicherung von Bö
den mit be sonde rm llkologischen
Funktionen und Verminderung von
Schods to He int rllgen

, Dr. Heimbucher, 4.
-Nürnberq

HYDROLOGIE UND HYDROGEOLOGIE (Bearbeiter: Hydrogeologe)

Grundwasser: Flurabsttlnde, Fließrichtung .In verschlede~en Stockwerken,
Wasserqualittlt '

OberfillchengeWtlsser, QuellbereIche,
Loge und Quallttlt, , ,
'Jahresgong der Wosserstllnde bel wechselnden Jchreszulten,
Nlederschltlge, V~rslckerung, Verdunstung

'(Auswertung vorhandener UntersuchungeIl Öko-Institut Dormstadt - 2:VSMM)
, . . . . "'.

Auswirkungen ,des Elngrlff~ auf Grund
u. Oberfldchenwcsser Im Planungs
raum und den Rondzonen:

Wasserqualitllt
Abflußbllonz
Auswirkungen der Verslege!ung,
Wasserverbrauch
'\bwasser

Abbau von Gewtlsserbelastun
gen auf Grund- u.Oberf krchen,
wasser •
Renaturierungs- und SanIe
rungsmaßnahmen Im Gewässer
system auch In angrenzenden
Londschaftsr1Jumen



'GUTACHTER

ÖKOINSTITUT,
Dormstodt '
mit
H. Kumm,
OHenboch/Moln

, .

3. BEU~TEILUNGSKRITERIEN UVP GEWERBEGEBIETE SCHWABACH

AESTAND UND BEWERTUNG NATURRAUM IN KARTEN UND TEXT

5. KLIMA ' (BeorbeIter: Me,teorolog~)

KlImodaten des Sfandortes: Temperaturen im Johresgang, Windhlluflgkelt,
. Richtungen' , ',"

, ' NIederschilIge'

'Bede~tung des Untersuch~ngsi'aume~ fUr dos Kleinklima 'angrenzender Landschafts
, und Siedlungsrllume

'(

)

BEWERTUNG EINGRIFF

Abscnlltzen der lakaiklImatIschen ~

Auswirkungen bel elner Umnutzung der
Fillche In Gewerbe, "

,- StrahlungsbIlanz

Xaltluftbildung und Tronsport

.Luffzlrkulcf lon (bodennahes Windfeld)

lmmlssionsbela,sturtgen

, ,ßesannung, Beschattung

, 15.02.91
VORSCHLÄGE ZUM

EINGRIFFSAUSGLEICH

Vorschlllge zur Verbesserung
des Kleinklimas

• Im Untersuchungsbereich

- In den Randzanen

bei einer Nutzung ols Ge
werbefillche

ÖKOINSTITUT,
Dormstadt

, BORO GREBE" '
NUrnberg

6. IMMISSIONEN (Bearbelte'r: HygIeniker, Chemiker)

, Bela'stung~n' der Flliche durch sq, ,NOl CO, u.U. GerUche.
9asflSrmige Immissionen' (Gewerbe, Hcusbrond, Verkehr),

. besonders Schwermetalle und Stliu~e; ,,"

_ : I Beurteilung der FIlter- lind Schutzfunktion der Fillche, fUr Standort und Umgebung,
, aus,b~nachbarter ,SondermUI~depol1le: Schwoboch ' i-

7. LANDSCHAFTSBILD / ERHOLUNG (Bearbeiter: Landschaftsorchltekl)

Erhölungsel~richtungimIm Unte~suchungsraum und in Randberelehen

'- ;::Fuß- und Radwege" '
- < Erholungs- und FreizeItbereiche, -', .
_ Bedeutung der Fillche fUr die Erholung der Rcndzonen und der -Gesomrstcdt,

Da'rstellung der landschllftsblldprllgenden Elemente,'-

Erholungseignung des Raumes

AbschlItzen der Immisslo~sentwlcklung
bel einer' gewerblichen Nutzung der
fillche,

Darstellen der Grenzwerte entsprechend
TA Lu'f~,' "

Beurteilung ,Gef~hrdungsrIslko

Auswirkungen der g~planten Moßnahme
auF dos LandschaftsbIld

und dl~ Erho!ungsqualitlll des Roumes

Auflagen fUr entstehende Immis
"slcnen Im neuen Gewerbebereich,

Sehutzmaßnohmen gegen Immissi
onen gegenUber vorhondenen .
Rondnutzungen, besonders Woh
nen und' Erholen

Ausgleichsmoßnahmen Im Unter
suchungsbereich u, angrenzenden
Siedlungsgeble I en

BÜRO GREBE,
NUrnberg

8. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT ,

Verlust land- und ForslwlrtschaF~lich genutzter FllIchen

./

Auswirkungen auf Wasserhaushalt, Boden- •
qualitllt, V~etatton und Tierwelt
(z. T. Zusammenfassung vorhergehender

. Bereiche)
Auswirkung auF den Grundbesitzer

Wiederherstellung der
Schutzfunktian, besonders'
van Wtlldern durch andere
Maßnoh'men, aueh in grö
ßeren Bereichen
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4. BESCHREIBUNG DER UNTERSUCHUNGSSTANDORTE

4.1 BERLINER STRASSE

Seite 7

Der vorgesehene Gs'werbe-Standort Berliner Straße - Größe ca. 14 ha (siehe Plan) -
wird begrenzt .

im Westen

im Süden

im Osten
und Norden

von der Berliner Straße,
der Haupterscnlleüunq des inden letzten Jahren entwickelten
Gewerbegebietes Falbenholz

,
. von der alten B 2, Schwabach - Roth (heute ST 2409)
und angrenzenden Waldflächen mit großen Sandabbauge~'

bieten der Gmde. Rednitzhembach

von Waldflächen auf dem Gebiet der Stadt Schwabach.und
der Gemeinde Rednitzhembach,
durchgehend bis an den Rand des Rednitztales. .:

, .

Südwestlich der ST 2409 liegt an der"Schwabacher Stadtgrenze der Sondermüllplatz Mit
telfranken des Zweckverbandes Sondermüll Mittelfranken.

il·

Südlich des zu untersuchenden Gewerbestandortes plant die Gemeinde Rednitzhembach
auf den in den ietzte~ Jahren ausgebeuteten Sandgruben .

die Anlage einer Bauschutt-Recyclinganlag'e
'mit teilweiser Älrttüllung der Sandgruben und Wiederaufforstl.mg. .

Die Pläne für das vorqesehene Baurnordnunqsvertahren werdEm derzeit.erstellt vom Büro
. Landschaftsarchitekt Paul, Schwabach. Die Einleitung des Verfahrens wird für. Sommer
1992 erwartet.' ... , .
Daher liegen heute weder genaue Laqepläne noch Aussagen über die Ernlsslonen

. (Stäube und Lärm) dieser Recyclinganlage vor.

Die Waldflächen südöstlich der Berliner Straße wurden durch Verordnung vom 16.09.1983'
als Landschaftsschutzgebiet von der Regierung von Mittelfranken festgesetzt. Die ge-.
plante Inanspruchnahme der Waldfläche fürSportplätze wurde vom Stadtrat Schwabach .
bei der Beratung des"Flächennutzungsplanes wegen der besonderen Schut?;würdigkeit - "
dieses Bereiches abgelehnt. .' . ;1 .

Das.Waldgebiet südlich Schwabach bildet mit dem im Osten angrenzenden Rednitztal ein
"., geschlossenes Landschaftsscnutzqeblet an der südlichen Stadtgrenze. . . . .'



Sei!"E

P'~- AUSSCHNITT
FN . 1 : 1G.QOO,

'\'"~ .
~§:.- ',.'

~'X'-'Y?,,;>;~'?<:\,: STÄND0RT " 2

DER NORDLlN~
- STRA-~, . -

.!. •.

..'

.'. !:"L

\-~.;-:. -:":" ~/ -J---- :./'..;",-'-,/ '----/,<I _ "._ _
I.'; - ~ ... .....(

I I/ 1_ ----:-----
j ! I I - II ,

: iI .
; )

+t.

"

.. .."'.-

, ,
G. ",_.... r

, . ,.! •

',. I f4). i ~.,' ..

1- ~~-~.,
. :1

1
. -77f'... - .' ",,:... .- -

,.. '; .. .
."....,;•. I . ~, ... -.0:t' ,,\
"," r :

I' ! "
. I



UVP - GEWERBESTANDORTE SCHWABACH - BÜRO GREBE MIT GUTACHTERN Seite 9

4.2 STANDORT NÖRDLINGER STRASS~ -

Die für e'in Gewerbegebiet vorgesehenen Flächen werden begrenzt

ca. 26 ha

im Norden

im Süden
und westen

Im Osten

von der aus Südost nach Nordost in Richtung Stadtmitte zie
henden Talsenke des Siechweihergrabens, an deren Südrand,
hinter einem kleinen Kiefernwäldchen, eine Hühnerfarm liegt
(Bestandteil des geplanten Gewerbegebietes),

von Waldflächen nördlich der Autobahn Heilbronn - Nürnberg,
u/nnoi rfio'Il""\rh!:tnrlono \/orhinrlllnn~C':+r~::.r~.o"r"'In rfor Q t1~e:: n".:},...,h
YYVV\JI \"AI"" Y,,","I'-'!iI''''''vl,_ .. _1...., •• ' __ 11:::::1"'- .. 1\0.41....... "....,11 __ 11...01 ... .....,V IIY\JII

Uigen~u dle Grenze des geplanten Gewerbeqebietes bildet.

bildet eine Hochspannungsleitung die Grenze, dahinter liegt
die Straßenmeisterei sowie das im Ausbau befindliche Sport
gelände des 1. SC-S~hwabach, das zur Zeit mit einer zweiten
Sportfläche erweitert wird. (s. Plan unten; Büro Paul) .
Südlich der 8 466 entwässern die Flächen nach Osten zum.
schützenqraben, der von Uigenau Richtung Norden zum.

,Westrand der Altstadt zieht. .

Außer den genannten AnJagen Hühnerhof, Straßenmeisterei und Sportgelände wird der
gesamte Bereich zwischen dem Waldrand und dem südwestlichen St?1dtrand von Schwa-

.' bach landwirtschaftlich genutzt.' .
~ ..

Das vorgesehene Gewerbegelände wird im unteren Drittel von der B 466 durchschnitten,
die als Zufahrt zur BAB-Anschlußstelle Schwabach-West einen starken Verkehr aufweist... .. .

Der Talraum im Norden sowie alle Waldflächen östlich und südösUich des zu untersu
chendem Gewerbestandortes sind als Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen (16.09.83).

Sportplatzerweiterung - ohne Maßstab. ,

..~

.~.
"

7·' r...
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4.3 STANDORT POINTGRABEN NÖRDLICH NASBACH CA. 25 HA

Der Standort 3 nördlich des Kernbereiches der Stadt Schwabach liegt beidseits der Bun
desstraße 2, die über die landwirtschaftlich genutzte Hochfläche nach Norden über
Schwabach-Wolkersdorf nach Nürnberg führt.

Das Gelände wird begrenzt

im Norden

im Süden

Im Osten

durch landwirtschaftliche Flächen sowie einzelne Waldflächen
des Teufelsholzes im Nordosten,

von "der Hangkante zum sOdlich anschließenden Pointqraben
.:bis zu den Gewerbegebieten an der B 2und weiter im
Westen als Landschaftsschutzgebiet gesichert -
mit randlichen Gewerbeflächen sowie östlich von Nasbach
das Umspannwerk des FÜW - Fränkisches Überlandwerk.

"trennen 20 KV-Leitungen des FÜW den vorgesehenen Gewer- •
bestartdort von den östlich angrenzenden landwirtschaftlichen
Flächen ab, die anschließenden Waldflächen sind als Land
schattsschutzqeblete gesichert.

Im Westen sind Erweiterungen des Wohngebietes Eichwasen, gemischte
Bauflächen sowie Kleingärten im Flächennutzungsplan .
Schwabach dargestellt. ' " '

Auc'tl1m Süden des geplant~n Gewerbestandortes. zum Teil in,de;Tallage des Polntqra
bens, führen weitere Hochspannungsleitungen nördlich von Nasbach zum Ur,nspannwerk
und überqueren -wie auch die angesprochene LeitungIm Osten - den vorgesehenen Ge

"werbestandort.

5. BEURTEILUNG DER UNTERSUCHUNGSSTANDORTE DURCH DIE,
GUTACHTER '

Im fOlg~nden werden die Ergebnisse der Gutachterqruppen zusamrnenqefaßt dargestellt - ,
mit der Beurteilung der Eiflgriffe ln die land-und forstwirtschaftlichen Flächen sowie in den
Erholunqsraurn. Der STANDORT 3 wurde, wie ausgeführt, nicht durch alle 3 Gutachter ge-
prüft, sondernnur' e "

durch Planungsbüro Grebe,'Nürnberg " , "
, ',' mit Ökologisch faunistischer Arbeitsgemeinschaft, Schwabach,

und Geobotanisch ökologischer Arbeitsgemeinschaft. Fürth.

5.1
. . -. - <

STANDORT 3 - POINTGRABEN NORDLICH NASBACH. , ""
. ""

Wie in Absatz 2 dargestellt wurde der

o " Stan~ort Nr. 3 -.Polntqraben nördlich Nasbach
~ 0•• ·..,...

wegen" der besonderen landschatttlchen a,ualität dieses Raumes

,

, .
als regionales Glie<:Jerungselement zwischen den Städten Schwabach und Nürnberg

und wegen des erhöhten Verkehrsaufkommens im gesamten Stadtgebiet bei einer
Ausweisung als Gewerbefläche

I.
~,
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bereits in den Voruntersuchungen zum Gutachten durch das Planungsbüro Grebe kritisch
beurteilt und vorgeschlagen· .

o diesen Standort aus den genannten regionalen, landschaftlichen und städtebauli
chen Gründen nicht in die engere Standortwahl einzubeziehen. '

'Die Untersuchungen von ÖFA - Ökologisch faunistische Arbeitsgemeinschaft (siehe bei
liegendes Gutachten Seite 10 ff.) bestätigen diese hohe naturräumliche Qualität des
Standortes mit den Untersuchungen zu Vegetation und Tierwelt.

. .

o An die Wiesenflächen des Nasbacher Grabens und die anschließenden Ackerflä
chengrenzt nach Norden und Nordosten einer der mit Feldgehölzen, Hecken, Rai
nen, Talrnulden, trockenen \Valdrändem und Wa!df!äChen am besten strukturierten
Bereiche des gesamten Stadtgebietes von Schwabach '

mit 43 Blotopüächen im engeren Bereich

gegenüber . 12 Biotopflächen R ..

und 17 Blctopflächen

bei Standort 1

bei Standort 2.

'..:'

i-:

o .. Das ökologische Enj:wicklungspotential ist hier besonders hoch.
I

1
, '

sandiger Untergrund, daher relativ hoher Anteil wertvoller Trockenstandorte•
. größere Reliefunterschie,de. .

.: ..Gliederung des Raumes durch Talinuiden.
'.

o Trotz der noch intensiven landwirtschaftlichen Nutzung'und den starken Störungen.... . ." .

durch den hohen Verkehr auf der Bundesstraße 2,
den Bahnverkehr auf der nahen Strecke Nürnberg -: München,
Umspannanlage mit mehreren Zuleitungen. ,
und d.em starken Erholungsdruck aus den angrenzenden Stadtgebieten

wurdean diesem Standort ei'ine hohe Zahl von Tagfaltern - darunter mehrere ge:'
fährdete bzw. stark rückläufige Arten - festgestellt. Dies weist aufdie hohe Qualität
eines überwieqend trockenen Stand~rteshin. .

-- ..... ',. ;.

· Die Ausweisung eines Gewerbegebi~teskönnte bei diesem hohem St~kturreichtum des .
· Geländes nur auf einer kleinen Fläche erfolgen, wenn die notwendlqen Schutzabstände zu
den wertvolten Bereicheneingehaltl;lri'werden. .

.·Da eine Bebauunq dieses Geländes.die hohe Verbindungs- und Vernetzuriqsfunktion des
offenen Landschaftsraumes zwischen den Waldflächen im Westen und dein Rednitztal im
Ostenzerstören würde, :,:', ,., ,', ' ,

o kann· dieser Standort aus Sicht der Landschaftsplanung und des Naturschutzes
nicht für eine Ausweisung als Gewerbegebiet vorgeschlagen werden....

Die' wertvollsten Bereiche liegen im Nordosten und Norde'n des Untersuchunqsqebletes,

·Unter Berucksichtigung naturschutzrelevanter Geslcntspunkte (Erhaltung der' vornan- . ,
denen Biotope, keine weitere Verkleinerung der Grünzüge Nasbacher Grund, Umbach)
bestehen gegen eine Ausweisung von'wohnbauqebieten im Bereich Umbach keine Ein- .
wände. . .' .. . . . , . ',:. , " .,'.' .
Als Ausgleic~ ist evtl. eine Wiederöffnüng verrohrter Grabenabschnitte, bzw. Maßnahmen
zurVerbesserung der ökologischen Situation im Bereich des Nasbacher Grundes Z!J for-
dern. ' . .. .: . .. ..

\,
i.~·
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5.2 STANDORT 1 - BERLINER STRASSE

Seite 13

GEOLOGIE UND HYDROGEOLOGIE1. (Dr. Helmbucher)

Im Untergrund liegen hochgelegene Terrassenschotter mit wechselnden Flugsand
überwehungen, die bei ihrer hohen Qualität und dem starken Sandabbau in den
letzten Jahren in der Region selten geworden ·sind.

: Die Sande mit ihren hohen Durchlässigkeitsbeiwerten haben eine geringe Filterwir
kung, so daß mögliche Belastunqen schnell zum Grundwasser durchsickern kön
nen. Der Abstand zum Grundwasser liegt zwischen ·18 m in Nordosten und 26 m im
Südwesten, die Grundwasserfließrichtung geht Richtung Westen, also zum Standort
-'_ ... C' __ ,., .........-..."";,I1,..,__ I'"\._;_·~_ht.l,...,h...""h .~" ,.f...,(j "i..,,, Ot"".l.öir"\.fIII~~'Ir"'t,..,"n',.. o~,.,__ .._""
Uöl vUIIUt:iIIIIUIIUv}JVlllv VvJ IvyaUQ\JII • .;;)v ualJ t:t1l11l;J L••n;;;-VII JlIU..;JI~UII~ VVII UVUCII UIIU

Grundwasser in dem vorgesehenen Gelände ausder ~eponie aüszuschlleßen ist.

Die in den Untersuchungen des Öko-Institutes Freiburg festgestellte leichte Konta
mination mit leicht flüchtigen halogenierten Kohlenwasserstoffen (LHKW) kann aus
der Sondermülldeponie oder dem Gewerb~gebiet Igelsdorf stammen. .

Bei den günstigen geologischen und hydrogeolbgischen Verhältnissen werden die
Baugrundeigenschaften aus der Sicht der Geologie hier günstiger beurteilt .als in der
Nördlinger straae, .

2. VEGETATION GOA - Geobot. .ökolog. Arbeltsqem,

Die Bestandsaufnahme der Geobotanisch ökologischen Arbeitsgemeinsc;haft 
'.GÖA - zeigt in großen Bereichen 'des geschlosse'nen Waldgebietes und auf den vor
. handenen Sanddünen eine starke VerbreitUng

des Sandkiefemwaldes - Dlcrano-Pinetum typicum und Dicrano-Pinetum
callunetosum und

des Flechtenklefemwaldes - Dlcrano-Plneturn cladlnletosurn.

. .Diese Waldtypen gehören nach dem vorliegenden, im Auftrag des Bayerischen Lan
desamtes für Umweltschutz erstellten, "Bestimmungsschlüssel für 6d1-Flächen

n zu
den nach § 6d1 Bayerisches Naturschutzgesetz geschützten Trockenstandorten.

.- .- . ~ . •. J. . .... • .

'M~ßnahmen, die zu einer Z~rstörung, Beschädigung, nachhaltige~ Störung oder Veränd'erung des charakteri·
stischen Zustands der in den Anlagen zu diesem Gesetz bezeichneten ökologisch besonders wertvollen Naß- .

-, und Feuchtflächen (Anlage 1) oder Mager".und Trcökenstandcrten (Anlage 2) führen kQnnen, bedürfen der Er- .
laubnis. ••••• . '" ... .'" .. .

•••.• Die' Enisch~idung wird 'Im Ben~hmen mit "derzuständigen Naturschutibehörde getroffen. Die Maßnahme ist
zu untersagen, wenn Beeinträchtigungen der jeweiligen Standorteigenschatten tür wildwachsende Pflanzen
und wildlebende TIere nicht zu vermeiden oder nicht im erforderlichen Umfang auszugleichen sind und die
Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei der Abwägung aller Anforderungen al1Natur und
Landschaft im Rang vorgehen.'

'-~.-~ -t-: ~ • .., ~.

'. ..
Große Teile dieses wertvollen Standortes sind im Gebie.tder Gemeinde Rednitzhem
bach durch den Sandabbau der letzten Jahre·verschwunden und können bei der'

:. hier vorgesehenen Anlage einer Bauschuttrecycling-Anlage auch nur noch in klei-
nen Teilen erhalten werden..· .. . ' ..

Randzonen dies'e~'weit\i~lIen Standortes auf ·de~·vorqesehenen Gewerbegelände
. .' sind durchVerjüngungen mitRoteiche und Lerche in ihrem Bestand verändert und

sollten durch die in diesem Gutachten vorgeschlagenen Maßnahmen in ihrer Quali
tät wiederhergestellt werden.

I.
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3. TIERWELT (Ökologisch faunistische Arbei~sgemeinschaft)

Im Untersuchungsraum östlich der Berliner Straße einschließlich der Äcker um den
Sportplatz von Penzendorf und den Randzonen zum Red~itztal wurden insgesamt

, 50 Vogel arten festgesteilt,

darunter 5 gefährdete Arten.

Die zusammenhangende Waldflächeist neben nistökologisch spezialisierten Höh
.lenbrütem wie Schwarzspecht, Buntspecht und Kleiber, Lebensraum für Vogelarten '
mit groBen Raumansprüchen, wie Sperber und Mäusebussard. Durch eine Reduzie
rung der Flächen wird ihr Bestand gefährdet.

, '

Als Reptilienlebensräume sind zu nennen die Sandabbaustellen 'der Gemeinde
Rednitzhembach und die.beiden kleinen Sandabbaustellen am östlichen Rand 'des
Waldgebietes.

Für Amphibien sind in den Raridzonen von Standort 1 von Bedeutung:

Das Rednitztal mit seinem Altwasser
und das Sandabbaugebiet (Gemeinde Rednitzhembach).

Der Wald selbst hat jedoch kaum Bedeutung als Lebensraum für Amphibien.

Auch für Tagfalter (21 Arten im gesamten Bereich) haben die Randzonen des Wai
des und die Aue eine groBe Bedeutung, der geplante Eingriff in den südwestlichen
.Waldbe~eich hat geringe Auswirkungen auf die Tagfalterfauna.

Das gleiche gilt für die Lebensräume von Heuschrecken mit tatestqestellten Arten.
Hier haben die feuchteren Wiesenbereiche und das Grabensystemsowie die war-
men Waldränder zum Rednitztal die höchste Bedeutung: '

Auch Libellen .slnd auf die Gewässer des Rednitztales beschränkt.
, ,

Trockenheits- und wärmeliebende Insektenarten (Ameisenlöwen und $andlaufkäfer)
wurden weitestgehend in dem Äbbaubereichen angetroffen.

, ,

- Zusammenfassend wird von ,den zooiogen festgestellt,
... .

daß durch das geplante Gewerbegebiet vor allem die Gruppen der waldbe
wohnenden Vögel betroffen sind, während die bedeutsamen Lebensräume für'
andere Tiergruppen weitestgehendaußerhalb des Einzugsbereiche,s der ge- '
planten ~ewerbeansiedlung liegen (ÖFA, Seite 34). '

. ' ...

,4., KLIMA' , . (Öko-Institut) ,

Der Standort Berliner Straße hat neben seinem Wert als Teil des südlichen Grün
gürtels noch eine besondere klimatische Funktion. Er gehört zu einem Waldstück,
das als trennender Puffer zwischen den südöstiichen Siedlungsflachen der Stadt
Schwabach und den Sandgruben. die demnächst als Bauschuttaufbereitungsanlage
genutzt werden sollen, liegt. . . ' .' .

DasWaldstück selbst ist eine Schadstoff-Senke, wie alle vegetationsbestandeneri
Flächen. oarüberhlnaus wirkt es bei windschwachen Wett~rlagen als kühlere Flä
che. die die Wärmeinsel, die sich Ober dem Kembereich des Stadtgebietes von .
Schwabach bildet, von der später vermutlich staubemittierenden Bauschuttaufbe
reitungsanlage trennt und damit ein Stück weit auskoppelt.
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5. IM MISSIONSSCHUTZ (Öko-Institut)

Der Standort 1 Berliner Straße ist Teil eines größeren Waldstückes am südlichen
Rand des Stadtgebietes von Schwabach. Dieses wiederum ist Teil einer breiten
Zone aus Wald- und Freiflächen, die nur durch die Siedlungsachse entlang der
Bahnlinie und Straße mich Igelsdorf, Plöckendorf und Untermainbach durchbrochen
wird.

Solche Grünzonen sind aus Sicht des Immissionsschutzes Pufferzonen. Sie sind
emissionsfreie Flächen und haben zudem noch die Eigenschaft, als Schadstoffsen-
ken zu wirken. '

Durch Ihre klimatische Eigenschaft. etwas kühler und feuchter als die angrenzenden
Siedlungsgebiete zu sein, entsteht bei windarmen Wetterlagen ein Luftaustausch
zwischen den Siedlungsflächen und der Grünzone, der die Schadstoffbelastung im
angrenzenden Stadtgebiet verringert. '.

Die Vegetation und der Wald bieten an Blättern, Nadeln und Geäst große Oberflä
chen für das Adsorbieren von Aerosolen und Feinststäuben, dadurch wirkt die'
Grünzone als Frischluftquelle und als Schadstoffsenke.

"Besonders relevant tst.otese immissionsentlastende Funktion in Bezug auf die
unmittelbar an den Standort im Westen bzw. im Süden angrenzenden Emittenten,
die Sondermüllverbrennungsanlage des ZVSMM (SMEA) und die zukünftige
Bauschuttaufbereitungsanlage.

Das Walostück, von dem der Standort 1 Berliner Straße ein Tell "ist, liegt in den Flä
chen der maximalen Immissionsbelastung 112 und 122 durch die Emissionen der "
SMEA. wie der TÜV in der Immissionsprognoseberechnet hat <TÜV.1990>. Dabei
bedeuten 112 und 12Z die mittleren bzw. die Kurzzelt-lrnmisslonsbelastunqen.

Lage des Standortes (1) Berliner Straße in Bezug zur Sondermüllverbrennungsanlage des
ZVSMM (SMEA), der zukünftigen Bauschuttaufbereitungsanlage und den Flächen der

. progn'ost~zi~rten maximalen Immissionsbelastung durch die SMEA.

, .

Legende: SMEA
'IlZ, I2Z
·0·~'

Sonde~üllve(brennung~age

Flächen der prognostizierten maximalen Immissionsbelastung

durch Emissionen der SMEA <TÜV,1990> .
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6. FORSTWIRTSCHAFT (Büro Grebe)

Die Waldflächen an der Berliner Straße haben eine große Bedeutung als Teil des
geschlossenen Waldgürtels im Süden von Schwabach

von Westen - Oberrnalnbach über das naturnahe Rednitztal bis weit nach
Osten Richtung Schwanstetten mit Anschluß an die hter liegenden großen
Waldgebiete. Während die Flächen westlich der Bahn als Bannwald gesichert
sind, ist der Wald südlich der Berliner Straße geschützt mit den Kategorien

. .

Landschaftsschutzgebiet und

landschaftliches Vorbehaltsgebiet nach Regionalplan.

Leider ist dieser Waldgürtel durch die Anlage der Sondermülldeponie und der Ge
werbestandorte von Rednitzhembach (Igelsdort) in den letzten Jahren unterbrochen.. . '... . .

Die Bedeutung dieser stadtnahen Waldfläche auf den rnaqeren Standorten liegt
· stärker im Arten- und Biotopschutz als in der Bedeutung für die Holzwirtschaft.. . ~. .

7. LANDWIRTSCHAFT (Büro Grebe)

Nördlich des vorgesehenen Gewerbestandortes liegen südlic!'l Penzendorf landwirt
schaftliche Flächen auf leichten Sandböden mit Ackerzahlen von 25 -.35. Sie wer
den überwiegend von dem hier liegenden Aussiedlerhof bewirtschaftet. Dieser Hof
hat für die Erweiterung des Gewerbegebietes Falbenholz umfangreiche Flächen ab-
gegeben, die Bereitschaft zu weiteren Flächenabgaben ist gerin·g. .

~ ..... .
· Auswirkungen auf diese .Ia~dwirtscha:ftlichen Flächen durch die Erweiterung des
.Gewerbegebietes sind außer den vorgesehenen Extenslvierunqsmaßnahrnen nicht
· anzunehmen, wenn die hier heute geforderten Einissions-Richtwerte -eingehalten
werden.

8. LANDSCHAFTSBILD UND ERHOLUNG (Büro Greb,e)

, .
" '

Auf die hohe Bedeutung des Waldgürtels im Süden von Schwabach für die Stadt
gliederung ist mehrfach hingewiesen. Auch die landwirtschaftliche Fläche hateine
hohe Gliederungsfunktion zwischen dem intensiv genutzten Gewerbegebiet Falben-

.holz und dem Ortsteil Penze'ndorf mit seinem im Kemberetctrnocn dörflichen Cha- ,
rakter.

Die Autobahn und das Ge~erbegebietFalbenholz haben die Zugänglichkeit des
Waldgebietes für die Erholung aus-dem Stadtgebiet stark eingeschränkt, Der vor-

. handene Radweg westlich der ST 2409 ist für den zwischenörtlichen Verkehr, weni-
ger für die Erhplungsnutzung, von Bedeutung, .

Die wichtigste Entwicklungsachse .fur die Erholung aus der Stadt Schwabach nach
Süden ist eindeutig das Rednitztal mit seiner hohen landschaftlichen 'aualität und -

, ,besonders für den Radverkehr - die begleitenden Wege arn Maln-Donau-Kanal. Mit '
der Fertigstellung des Rothsees erhalten beide Verbindungen noch eine höhere Be-
deutung. '

, "

Die Waldflächen im Süden der Stadt Schwabach werden durch die Einwohner von
Rednitzhembach und Penzendorf als wohnungsnaher ErholLingsraum intensiver ge

. nutzt, wobei eine stärkere Nutzung auf den talbegleitenden Fußwegen festzustellen
ist, als auf den Waldwegen, '

\, -:':
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5.3 STANDORT 2 - NÖRDlINGER STRASSE

Seite 19

1. GEOLOGIE UND HYDROGEOLOGIE (Dr.Heimbucher)

Coburger und, Blasensandstein im Untergrund sind von geringen Flugsand- und
Verwitterungsdecklehmen überdeckt, die mit ihrer Entwicklung zu Braunerde gute
Verhältnisse für die Landwirtschaft bieten,' z. B. auch Sonderkulturen. Diese intensl-'
vere landwirtschaftliche Nutzung wird auch deutlich in einer höheren Nährstoffbela
stunq des aus den Seitenhängen der Talsenke austretenden Grundwassers.

Das Grundwasser liegt nur 1 - 3 m unter Gelände und fließt Richtung Nord-Nordost,
Richtung Schwabachta!. .

'Beider tieferreichenden Bodenbildung sind die physlcho-chemischen Filterelqen
schaften im Vergleich entschieden günstiger ausgebildet, Schadstoffe können hier
im Boden besser adsorbiert und damit vom Grund~asserfemgehalten werden:

Der relativ hohe Durchlässigkeitsbeiwert und der geringe Flurabstand bergen jedoch
fur das bodennahe Grundwasser eine erhöhte Gefahr der Grundwasserbelastung
durch eindringende Schadstoffe. Eine Gefahr der Belastung der tieferliegenden
Grundwasserstockwerke erscheint aber gering, da zwischengeschaltete Basisletten
die einzelnen Grundwasserstockwerke von einander trennen. "

So ist die Belastunq privater Brunnen sowie der Einzugsbereich des Trtnkwasser-.
schutzqebletes bei.Unterreichenbach nicht auszuschließen und müßte bei einer an-

· gestrebten Gewerbenutzung näher untersucht werden.

Der Baugrund .im Gelände aus mürbem und festem Fels mit Ton und Tonsteinlagen
ist weniger günstig als an der Berliner Straße. ' ..

/

2. VEGETATION
. ,

(Geobotanisch ökologische Arbeitsgemeinschaft)-

Bei der intensiven Ackernutzung auf den meisten' Flächen haben nur Raine und
Ranken zwischen den Äckern dieser nicht flurbereinigten Bereiche' ein.e höhere Be
deutung für den 'Arten- und Biotopschutz. Das wertvollste Entwicklungspotential ist .
die von den Waldflächen im Westen bis in die Siedlungsgebiete von Schwabach im
Nordosten laufende Talsenke des Siechweihergrabens. Sie liegt überwiegend in

·Wiesennutzung. '

Leider ist"der frühere Bach~uf zu einem Graben mit gestreckter Führung ausgebaut
und wird durch die Einleitunq stark nährstoffhaltiger Abwässer aus der Hühnerfarm '
in seiner Qualität völlig entwertet. Mit diesem hohen ökologischen Entwicklungspo-'
tential ist die Talsenke geschlossen 'als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Die
Flächen nördlich dieser Senke haben mit ihren durchgehenden Rainen eine höhere

· ökologische Qualität als die für die Gewerbenutzung vorgesehenen Flächen südlich'
der Talsenke.. ' . ' ' .

, Die für das Gewerbegebiet vorgesehenen landwirtschaftlichen Flächen südlich der
B 466 werdem ebenso beurteilt, allerdings hat hier die Fläche vor demwertvollen '
Waldrand eine höhere Bedeutung als Lebensraum für wald- unotelcbewohnende
Tierarten. ' ~ ,,' , ,
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3. TIERWELT

Im Gelände beobachtet wurden 39 Vogelarten,
darunter 3 gefährdete.

(ÖFA)

./

Das Artenspektrum umfaßt im Offenland brütende Arten wie die Feldlerche, vor allem
aber Gehölz- und Waldbewohner, wie den'Turmfalken.

Für Amphibien hat die Talsenke im derzeitigen Zustand keine Bedeutung, durch die
Begradigung des Grabens mit seiner im Jahresverlauf sehr wechselnden Wasser
führung sind die Flächen für diese Tierarten insgesamt zu trocken.

. Der Lebensraum für die stark gefährdete Knoblauchkröte (Laichgewässer nördlich
Ulqenau am Schützengraben) umfaßt auch die sandigen Steig äcker östlich des vor
gesehenen Gewerbegebietes bis auf eine Tiefe von ca, 600 m westlich dieses von
Uigenau zur Stadtmitte ziehenden Talraurnes, d. h. bis zur vorhandenen Hochspan
nungsleitung. Diese Flächen sind nicht für ein Gewerbegebiet vorgesehen.

. -
Bei den Faltern
sind von den nachgewiesenen 28 Tag und Dickkopffalterarten,

·2 Arten gefährdet, .
3 Arten in Bayern im Rückgang begriffen.'

Für Heuschrecken sind die intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen als Lebens
raum kaum von Bedeutung. Libellen-Lebensräume sind im trockenen Talraum der-'
zeit nicht vorhanden. Beeinträchtigungen durch ein Gew~rbegebiet werden hier
,I}jcht ge.sehen. .. .

. " .
Auch bei der Tierwelt sind - wie schon bei der Vegetation dargestellt - die Flächen
nördlich der 'Talsenke wegen ihrer reichen Landschaftsstruktur bis zum Wald rand

. deutlichartenreicher als die südlichen; für eine Gewerbeentwicklung zu untersu
chenden Flächen.

4. .KLIMA· (Öko-Institut)

.'...

: Auf dem leicht geneigten Gelände nordwestlich der Nördlinqer Straße entsteht Kalt
luft/Frischluft. Wenn sie eine 'Mächtigkeit von einigen Metern erreicht, fließt sie mit
derHanqneiqunq, dem Geländerelief folgend ab und wirkt über die Talsenke bis an .
den Stadtkern von Schwabach.

.,
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Ruderalfläche

UVP SCHWABACH
Flächen an der Nördlinger Str. ,

Bestandsaufnahme V~getation
1 : 5000 1.10.91

erstellt von der geobotanisch
ö ko Lo qd s c h en Arbe! tsgemeinschaft

ÖKOLOGISCH FAUNISTISCHE ARBEITSGEMEINSCH.
Am Wasserschloß 28a, 8540 Schwabach

Graben wasserführend

Einleitung von 'Abwässern
aus der Hühnerfarm

Graben perennierend
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Kaltluft/Frischluft produzierende Fläche desStandortes (2)
Nördlinger Straße und Kaltluft/Frischluft-Abfluß in Richtung Innenstadt
bei einer windschwachen sorn.Inerlichen Strah1ungsnacht

-Seite 23

Legende: Kaltluft/Frischluft produzierende Hangfläche
des Standortes (2)
Kaltluft/Frischluft-Abflußwege

t >

\:...
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5. IMMISSIONSSCHUTZ (Öko-Institut)

Der Standort Nördlinger Straße ist Bestandteil einer größeren Freifläche am West
Südwestrand des Stadtgebietes von Schwabach. Zusammenhängende Grünzonen
dieser Ausdehnung sind wirkungsvolle immissionsentlastende Pufferzonen, ihre Ei
genschaften und Funktionen gleichen der südlichen Grünzone an der Berliner
Straße. .

Wie beim Stadtklima'beschrieben, können sich die positiven Auswirkungen des vor
gesehenen Gewerbestandortes ins Gegenteil verkehren, wenn auf einer Gewerbe
fläche Schadstoffemissionen entstehen.

Zusätzliche Immissionsbelastungen sind in einem Beiastungsgebiet, zü denen das
Stadtgebiet von Schwabach gehört, nicht akzeptabel, wenn sie nicht durch Maß
nahmen zur Emissionsentlasturig an anderer Stelle im Stadtgebiet ausgeglichen
werden. .

. 6.' FORSTWIRTSCHAFTLICHE FLÄCHEN (Büro.Grebe)

werden durch das Gewerbegebiet an der Nördlinger Straße nicht beeinträchtigt.
.. i· ....-

'.
7; LANDWIRTsCHAFT (süro Grebe)

. .
Die zusammenhängenden landwirtschaftlichen Flächen beidseits der Nördlinger
Straße 'haben mit ihren höheren Lehmanteilen höhere Bodenqualitäten wie die land

. wirtschaftlichen Flächen an der Berliner Straße. Die ungestörte große landwirtschaft
liche Fläche ist in der Nähe zu mehreren landwirtschaftlichen Betrieben besonders

, wertvoll, Eingriffe in diesem Raum würden wohl zur Aufgabe landwirtschattllcher Be-
triebe führen. . -'.

....' t

. 8. . LANDSCHAFTSBILD UND ERHOLUNGSRAUM (Büro Grebe)
r.... ••

Der Raum westlich von Schwabach zwischen dem Siedlungsrand und dem Wald hat
eine hohe Bedeutung .als Etholungsraum für große Teile des südlichen Stadtgebie-

. tes, zumal mit den beiden Talräumen offene Freiflächenverbindungen vom Rand der
Altstadt bis in.die freie Landschaft bestehen, Belde Talräume sind daher auch als
Landschaftsschutzqeblete gesichert..

- Mit ein~m 'qualifizierten Ausba't:l beider Täler durch Rad- ~nd -FUßwege kann die Er
holuriqsqualltät erheblich verbessert werden, auch wenn in.den Randbereichen ..

.. beidseits der Nördlinger Straße Gewerbeflächen entstehen.

6. BEURTEILUNG VON EINGRIFF UND AUSGLEICH <>.;..... ,

DER STANDORTE 1 UND 2 DURCH EINE GEWERBENUTZUNG . -

Zur abschließenden Beurteilung der zwel Standorte, die beide von der Stadt Schwabach
als Gewer'begebiet geplant sind, erfolgt die Darstelh.if1g des Eingriffs und ggf. notwendleer
Ausgleichs- oder Ersatzinaßnahmen.
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6.1 VEGETATION UND TIERWELT (ÖFA u. Geobot. ökol, AG)

STANDORT 1: FLÄCHEN ÖSTLICH DER BERLINER STRASSE

Grundsätzlich bedeutet der geplante Eingriff einen Verlust von '14 ha Wald mit dessen po
sitiven Funktionen. Durch die geplante Abholzung im Anschluß an die bestehenden
Sandabbauflächen der Gemeinde Rednitzhembach wird die Verbindung zum Wald be
reich jenseits der B 2 völlig unterbrochen. Das ehemals große zusammenhängende Wald
gebiet im Süden der Stadt Schwabach wird so immer stärker zerstückelt und zu den Le
bensraumverlusten durch Arealverkleinerung und Abnahme besiedelbarer Habitat
strukturen addieren sich noch die negativen Wirkungen der zunehmenden Verinselung.
Die Arealverklemerunq birgt die Gefahr, daß die Minimalareale raumgreifender Arten
(Sperber, Mäusebussard) unterschritten werden und die verbleibende Waldfläche damit
als Lebensraum für diese Arten verloren geht, was zu einer Änderung der Artenzusam
mensetzung rühren würde. Der verbleibende Waldanteil wird durch Lärm, Verkehr und an
dere Beunruhigungennoch stärker beeinträchtigt.

Beim Ost- und Nordostteil des betroffenen Bereiches handelt es sich um Flechten- und .
Sandkiefernwaid, der nach Art. 6d1 des BayerIschen Naturschutzgesetzes geschützt

, ist. Diese spezielle Standortqualität ist.im Stadtgebiet Schwabach an anderer Stelle nicht
wledernerzustetleh (quartäre .8anddüne). Der vorn Bayerischen Naturschutzgesetz gefor
derte Ausqlelcr: istdaher nicht möglich.

Der Westteil ist aufgrund seiner derzeitigeriAusprägung nicht dieser hochwertigen Kate
gorie zuzuordnen, puffert aber die wertvoüen lnnenberelche des Waldes gegen Störungen
wie z.B. Nährstoffeintrag· und -anrelcherunq ab. Die mit einer Nutzunq als Gewerbeflä-
che verbundene Entfernung dieser PUfferzone verlagert die vorhandenen Störungsein- '.

. flüsse weiter ins Waldesinnere, was zu einer negativen Veränderung und letztlich zu einer ,.
beträchtlichen Verringerung des geschützten Bestandes führt (Abgrenzungen siehe Karte .
"Bestandsaufnahme Veqetatlon"), " '

Der nordwestliche Vo,rsprung des Gem~indegebietesRednitzhembach ist infolge lntensl- .
verforstwirtschaftlicher Maßnahmen (Aufforstung mit Roteiche und diversen anoeren . .. ,'.
Laubqehölzen, 'in Teilbereichen Kalkung oder Düngung) stark beeinträchtigt (tauostrsu- ,
decke, starke V~rgrasung).Der Bereich ist im derzeitigen Zustand nicht zu den 6d1- .....
Flächen zu rechnen, bewirkt aber auchkelrte negativen Einflüsse auf die angrenzenden'
6d1"'Flächen. . .' '" _ . . '

.....

Die Gemeinde Aednitzhembach plant.lm südlich anschließenden, derzeitigen Sandabbau-:
, '. berelch eine aauscnunrecvcuncantaae. Dle dadurch in die Luft gewirbelten Stäube wer

den ebenfailszur Eutrophierung derals Filter wirkenden Sal}dkiefemWälder beitragen....:. .,;.... .'. . ." . . .

· Zusammenfassend ist festzustellen, daß ein Verlust von 14 ha '/i,faldfläche weder aus-
· gleichbar noch ersetzbar ist. Zum Erhalt der nach Art. 6d1 des Bayerischen Naturschutz-
· gesetzes geschützten, nicht ersetzbaren Flächen, ist eine Begrenzung'des Gewerbege
bletes, bei' Erhalt und OptImieru'ng von Pufferzonen außerhalb der 6d1-Bereiche. erfor
derlich. Dieser Pufferrriuß mindestens 50 m breit sein und einen dichten, gut gestuften .
Wald rand beinhalten. Die Pufferfläche muß auf Stadtgeoiet Schwabach liegen. Dabei wird

.. davon ausgegangen, daß durch Verbesserunq derWald~truktur inder Ger:neinde 8ednitz-,
.. hernbach dieser Bereich auchvon dort zukünftig stärker geschützt wird•. :' " .. ".,' . ",

Die verbleibenden Verluste von etwa 5 ha sind durch Verbesserung des verbleibenden
Waldes und gleichzeitiger WIederaufforstung an anderer Stelle auszugleichen. .
Die wichtigen TIerlebensräume im Rednitzgrund und in den dortigen Waldrandbereichen
sind von den geplanten Maßnahmen nicht betroffen. '
Die aus naturschutzfachlichen Gesichtspunkten als Gewerbestandort maximal.nutzbare
Fläche ist in der folgenden Abbildung dargestellt. .

i.

"'v
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STANDORT 2: NÖRDLINGER STRASSE NÄHE BAB,.AUSFAHRT SC-WEST

Seite 27

,e

Die Senke stellt grundsätilich ein wichtiges Verbindungselement zwischen den Lebens
räumen am westlichen Rand des Stadtgebietes und dem bebauten Stadtgebiet dar. We
gen der derzeit infolge der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung unzureichenden
Strukturausstattung kann diese Funktion nur in sehr eingeschränktem Maße erfüllt werden.
Das Gebiet weist jedoch ela relativ hohes Entwicklungspotential auf. '

, Trotz der unzureichenden ökologischen Ausstattunq der Ackerflächen in diesem Bereich
. bedeutet eine Bebauung mit gewerblichen Anlagen neben dem Verlust landwirtschaftli
cher Nutzflächen einen Verlust von Lebensraum für Tiere und Pflanzen. Hinzu kommt eine
Steigerung der Emissionen und des Lärms aufgrund des zunehmenden Verkehrs' und der
Gewerbebetriebe.' . .

In Anbetracht der wichtigen ökologischen Funktion des Talraumes ist ein ausreichender
Abstand (Pufferzone) zu den 'geplanten Gewerbeflächen erforderlich. um zusätzliche Be
einträchtigungen zu vermelden.Der Lebensraum der stark gefährd~ten Knoblauchkröte im
Osten des Untersuchungsgebietes muß erhalten bleiben.

Die von der Stadt Schwabach geplanten Gewerbeflächen auf den heutigen Ackerflächen
beiderseits der Nördlinger Straße betreffen wiederherstellbare Ökosysteme (15·50 Jahre),
ein Ausgleich durch geeignete Maßnahmen ist möglich.
Für das im Nordwesten anschließende•. als LSG ausgewiesene,strukturreichere Wiesen
tälchen mit seinem höherem Entwicklungspotential ist ein Ausgleich nicht möglich.

. '

Aus naturschutzfachlichen Gründen ist dieBebauunq einer Teilfläche der von der"Stadt
scnwaoacn angestrebten Gewerbeflächen vertretbar. .

.Die Hühnerfarm sollte langfristig. in diesem für das Stadtklima wichtigen Grünzug elnqe- . ,
stellt werden. . '

\ Eine gewerbliche Nutzung der in Richtung Autobahnausfahrt Schwabach-West liegenden
landwirtschaftlich genutzten Flächen beidseits. der Nördlinger Straße (Acker und artentel- ,

. ehe Wiese vor.den angrenzenden Waldrändem). kann nicht empfohlen werden. Unter' Be-'
rücksichtigung der nötigen Abstandsflächen zu Autobahnauttahrt und Waldrar:tdwerden
die Möglichkeiten einer Bebauung weitgehend eingeschränkt..
,I ",

Diese Flächen bilden mit den angrenzenden Wald rändern das MEingangstor" der Stadt
vom Südwesten her. Eine .Bebauung bis zur Autobahnausfahrt ist auch im Hinblick auf den
starkenElnqrttt ln das .Landschaftsbild nicht vert~etbar.

" . . ': ..

6.2 : KLIMA UND IMMISSIONSSCHUTZ (Öko-Instit~)
. ... .,' I

, Beurteilung der EIngrIffe und Empfehlungen aus SIcht von Klima und ImmIssions-
schutz',' ,

SchWaba~h liegt arn südlichen'Rand des Bela~t~rigS~~biete~ Nürnberg-Fürth-Erlangen.
. Die Randlage ist klimatisch begünstigt. Eine Grünzone trennt das Stadtgebiet Schwa

bachs vom Ballungsraum Nürnberg, und ein Grüngürtel um Schwabach sorgt für bio~li-

matlscheBntlastunq. '>~, :"~':<~~:::~" ;,,:.: ':: ," :":~"<.,... . .....

Weniger begünstigt ist die Im~issionssituation: da sich die Schadstoffe weiträu~ig im
. ganzen 'Belastungsgebiet verteile.n und ein allgemein hohes Niveau, erreichen.
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Die Standortflächen der geplanten Gewerbegebiete sind Teil des Grüngürtels um das
Kerngebiet von Schwabach. Ihre Bebauung würde einen Verlust an klimawirksamer Fläche
bedeuten. Und statt wie zur Zeit als Immissionssenken zu wirken, würden dort zusätzliche
Emissionen entstehen.

. Der Eingriff aus Sicht des Immissionsschutzes:

Zusätzliche Emissionen entstehen durch die Erzeugung von Hetzwärme. durch zusätzli
ehen Verkehr und unter Umständen durch industrielle Produktion. Sie führen zu einer Zu
satzimmission auf den Standortflächen und in Teilen des Stadtgebietes. Im Fall des
Standortes (1) ist der südöstliche Teil des Stadtrandes betroffen, im Fall von Standort (2)
werden die westlichen Teile der Innenstadt durch zusätzliche Immissionen belastet. .

Um diese Emissionen zu minimieren, wird empfohlen:

die Heizwärme durch ein zentrales Heizkraftwerk zu erzeugen
die Park- und Stellplätze zu minimieren .
industrielle Produktion zu untersagen oder nur unter strengen Auflagen zuzulassen.

Um die zusätzlichen Immissionen 'auszugleichen, werden
, ".' . ,.. ," '. .

Verkehrsbeschränkungen im Kernstadtbereich
die Sanierung von Einzelfeuerungsanlagen mit Festbrennstoffen
die Förderung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie
und die Entstickung von Großfeuerungsanlagen empfohlen.

A,lIEm;lings muß zuvor die Datenbasis für solche Maßnahmen 'aktualisiert und verbessert
werden. Dcu.:u gehören:. ..' - . -.

eine aktuelle'Emission~erhebung,

Immissionsmessungen im ganzen Stadtgebiet sowie eine kontinuierlich registrie-
rende lmrnlsslonsrneßstatlon, .'. . . . . - '. '
eine Verkehrsstromanalyse und ".
die Fertigstellung des Luftrainhalteplans für das Belastungsgebiet Nürnberq-Fürth- '-
Erlangen.'. " .....

Der Eingriff aus Sicht des Stadtklimas:

Die Umnutzung d~rWaldflache bnv. 'der Acker- und ,W1esenfläche d'~r'Standorte '(i') bzw,
(2) verändert den Bodenwasserhaushalt. die Strahlungs- und Wärmebilanz und die Wind-
verhältnisse 'auf den stancortnäenen, -. .

Darü~e~l1in'aus bedeutet er für das Sta~tklimasystem: .
• • ". • o' .I • -, • •. _. .

den Verlust einer Pufferzone' gegenüber der zukünftigen Bauschuttaufbereitungs-
anlage im Süden Schwabachs (standortt), . ,
den Verlust einer Kaltluft/Frischluft-Produktionsfläche, die Belüftungsflüsse bis in die

_"tnnenstadt speist (standort 2). .

, Die'negativen veränderunqen für das Stadtklima können auf den Standortflä~hen'nicht'
ausgeglichen,' sondem nur minimiert werden. Es wird empfohlen: ',' .

'breite Schneisen; -derEm'Orientie~urigradial zur tnnenstadt weiien', ~~n der' Bebau
ung freizuhalten, möglichst unversleqelt zu lassen und zu begrünen,
eine eventuelle Bebauung nur zu erlauben, wenn ihre Bodenrauhigkeit und Wärme-
kapazität gering sind. -

".. ~.
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l.....:

Der Verlust, der die Umnutzung der Standortflächen bedeutet, kann im übrigen Stadtge
biet nur teilweise ausgeglichen werden. Es werden Maßnahmen zum Ausbau klimawirk-
samer Flächen empfohlen:' .

Erweiterung und Vernetzung innerstädtischer Grünflächen
Begrünung und Beschattung von Straßen und Plätzen
Begrünungvon Fassaden, Innenhöfen und Dächern
Entsiegelung von versiegelten Flächen.

, '

Bei der zukünftigen Stadtentwicklung sollte die Sicherung der Stadtbelüftunq zu den ober-
sten Zielen gehören. Dazu muß als Entscheidungsgrundlage ein Klimagutachten erstellt
werden, das die klimawirksamen Flächen und die Frlschluttversorqunq der Kernstadt un-
tersucht und festschreibt.·· .

Die besondere klimawirksame Qualität des Standortes (1) Berliner Straße liegt in seiner
Pufferwirkung gegenüber dem Betriebsgelände der zukünftigen Bauschuttaufbereltunqs-.
anlage.

Diese Schutzwirkung ist für die unmittelbar an den Standort angrenzenden Siedlungsge
biete im Südosten.Schwabachs von Bedeutung. Ihr Verlust ist nicht ausgleichbar.. ,

..

Es wird empfohlen,' die Standortfläphe nicht vollständig auszunutzen, sondern im Süden
. einen Waldgürtel als minimalen Putter gegenuber'der zukünftigen Bauschuttaufberei
tungsanlage und im Westen gegenüber der Sonderrriüllverbrennüngsanlage des ZVSMM
,zu erhalten. ' ,

~. ,

Die hervorragende klimatische Eigenschaft der Stanaortfläche (2) Nördlinger Straß'e be
steht darin, daß sie bei windschwachem Strahlungswetter Kaltluft/Frischluft produziert, die
blsln die Innenstadt Schwabachs fließt und dort bioklimatische Entlastung bringt.

Der Verlust dieser Kaltluft/Frischluft-Produktionsfläche ist nicht ausgleichbar. Es wird
empfohlen, diese Fläche niCht zu bebauen. Besonders negative Auswirkungen hätte die
'Bebauung des nördäch der B 466 gelegenen Teiles derStandorttläche, da 'von dort aus
Kaltluftabflüsse auf direktem Wege geländeabwärts in den Siechweihergraben fließen und
darüber die Innenstadt erreichen. '

7. ZUSAMMENFASSENDEE'INGRIFFSBEWERTUNG BEIDER STANDORTE

,:" Wie die vorstehende ZusammenfassUng des Schlußberichtes zeigt, kommen die drei Gut
achtergruppen und das Planungsbüro Grebe'zu einer unterschiedlichen Bewertung der
ökologischen Bedeutung der beiden zu untersuchenden möglichen Gewerpestandorte ,

1. Berliner Straße, . '
2. Nördlinger Straße.

Die (3"utachter sind übereinstimmend der Auffassung,

o daß'eine Gegenübe~stellung der positiven und negativen Beurteilungen der beiden
Standorte allein nicht zu dervorn ~~adtrat Schwabach gewün~hten Gesamtbeur-.:".~
teilung führt. , ":: .:' , , .: , :: -,: " ',',' .. ",:"

Sie haben daher versucht, unter Abw'ägung der dargestellten Eingriffe und Auswirkungen'
zu einer gemeinsamen Beurteilung zu kommen. '

Vor der Darstellung der SChJußempfehlungwerden nochmals die Bewertungen der Teilas
pekte beider Flächen gegenÜbergestellt. '

-:



2. 'NÖRDLINGER STR1\,SSE

....

ZUSAMMENFASS,ENDE ',EINGRIFFSBEWERTUNG BEIDER ' GEWERBESTANDORTE
IN'DER STADT SCHWABACH .

,:,,1. BERLINER STRAS'SE ":.- ,

BURO GREBE
NURNBERG 12/91

GEOLOGIE,'
UND HYDRO...

'::.:- GEO:r,.OGIE

.. Bei einer sorgfältigen Baudurchfuhr~ng und,der Verminderung von Bodenbelastungen nach de~ heute fUr Gewerb~geQiete rechtlich festgesetzten Normen können auf
beiden Standorten Belastungen des Grundwassers weitgehend vermieden werden. . .

':. '.... . ,';",. ", . " . .

Der gU~stige Baugrund ~n de~:~erline~ Straß~ 'mit d~r 'vollen'vei'wertbarkeit de~ Aushubsandes gegenUber einem notwendigen Abfahren des Bauaushubs an der Nö~d
linger Straße kann bei der hier zu leistenden ökologischen Bewertung nicht·.in die Abwägung ~inbezogen werden.

• ' • •.•• • I .

PFLANZEN- : ,; Der Efngriff dur-ch die vorgeSeh~n~'Ge~~rbefläche Ii~n 14 ha in die n~ch dem'
UND' TIERWELT' Bayerischen Naturschutzgesetz geschUtzt.en 6dj - Flächen <trockene Flechten

kiefernwälder) kann im Stadtgebiet von S~hwa~ach .nicht ausgeglichen wer.den,
da ähnliche Bodenstandorte mit den wertvollen Flugsanddecken nicht mehrvor-'
handen sind. ' '

'"
Der Yaldstreifen sUdlich von Schwab~ch muß 'in seiner besonderen Bedeutung

• fUr die verschiedenen ökologischen .Funktionen.in .seiner Ausdehnung im we-'
sentlichen erhalten bleiben. ;' .

:' , , .' '/ . ..... .
.Bei der Umsetzung aer ,im folgenden.vorgeschlagenen Ausgleichsmaßnahmen kann
: nur.eine·Fläche von ca. 5 ha' südöstlich der Berliner Straße für eine Gewer-

benutzung freigegeben werden. .

. Bei den stark ausgeräumten landwi rtschaftl ichen Flächel1 bestehen im Hinbl ick
aUf die ,~icherung von lebens räumen für Pflanzen' und Tiere keine entscheiden

,den Bedenken gegen die von der Stadt Schwabach gepl~nte Ausweisung von Ge-
, werbeflächen mit Ausnahme eines. C(I. 100 mbreiten Randstreifens sUdl ich der

Talsenke. .
Dieser Bereich sollte aus der heutigen ackerbaulichen Nutzung in GrUndland

'umgewandelt werden, um die hier"austretenden Quellhorizonte zu sichern und
damit insgesamt eine breitere GrUnverbindung zwischen den Ualdflächen und
dem 'Stadtgebiet zu schaffen. ,
Hit der Uiederherstellung eines aaturnahen Bachlaufes wi rd die Qua l ität· di e
ser jetzt sehr trockenen Talsenke erheblich verbessert, verschiedene Exten
sivierungsmaßnahmen in den Randbereichen werden empfohlen.

KLIMA

IMMISSIONS
SCHUTZ,

Um die wiehtige.klimatisc.he B~deutung des sUdlichen Waldgürtels für die
Stadt Schwabach zu 'erhalten, sollte nur eine eingeschränkte Fläche für ein

, Gewerbegebiet zur.Verfügung gestellt 'werden.,
Als Ausgleich werden 'im Stadtgebiet verschiedene ~usgleichsmaßnahmen
vorgeschlagen~ '

.:

. Um die nötige Schutzwirkung gegenüber der geplanten Bauschuttrecyclinganlage
südlich der Berliner'Straße im Gemeindegebiet von Rednitzhembach auf den
heutigen Sandgruben zu erhalten, muß ein Ualdstreifen,in einer Mindestbreite

. von 80 m'erhalten bleiben. Dieser Waldstreifen ist durch Unterpflanzungen in
seiner Filterfunktion zu ver-bes ser-e ; ..' .

, , ,)
Der auf dem Gebiet von ~ednitzhembach liegende U~ldst~eifen zwischen dem
'ml\o'i~h~n r,~w .. rhp."p.hi .. t "nn rl..r !,;T ?4nq i"t Ilnh ..rlinot ,.\1 p.rhi'lltp.n°.:

.Zur Sicherung der Frisch lUftvel'sorgung des Stadtberei ches sollte die gesamte
landwi rtschaft Lich genutzte FUiche mit dem A~schluß an die zur Stadtmi tte
führende Talsenke aus klimatischen Gründen nicht überbaut werden.

In der Abwägung gegenüber, den iFord~rungen der Stadt nach einer Ausweisung
von Gewerbegebieten kann di e Bebauunq der eigentl i chen Hochf lllche noch ver
antwortet 'werden, wenn gleichz,eitig die im Stadtgebiet vorgeschlagenen Aus
gleichsmaßnahmen umgesetzt werden~

Die Hangfläche zu der in das Stadtgebiet führenden Talsenke sollte jedoch
von jeglicher Bebauung frei bleiben, ebenso die nördlich der Senke gelegene
Hangzone. '

Die klimatische Uirkungdieser trockenen Talsenke kann erheblich verbessert
werden'durch einen'Umbau des .jetzt gestreckten Grabens zu einem naturnahen
Gewässer mit der Anlage von Feuchtbereichen im Anschluß an die 'seitlichen
Hangquellen. biese feuchten Senkenbereiche in Grünlandnutzung fUhren zu ei
ner erhöhten Kaltluftbildung •

Die Ansiedlung emittierender 8.etriebe ~estlich des Stadtkernes von Schwabach
und besonders im Einzugsbereich der auf den Stadtkern gerichteten Talsenken
muß unbedingt unterbleiben.' °

Bei dieser Bedingung ist die'Ausweisung einer Gewerbefläche fOr 'emissions
frei ):triebe .auf der Hcchf'Läche zu beiden Seiten der Nördl inger Straße mit
den c..w,gestellten AusgleichsmB,ßnahm!!n im gesamten Stadtgebiet noch mögt' .h,
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Grundsätzlich muß der UaldanteU im Verdichtungsr~um'erhalten bleiben bei
seinen wichtigen FunktionenfOr Regionalklima und Grundwasserschutz.

Die vorhandenen wertvollen S~ndkiefernwälder können im Stadtgebiet' nur an ,.
wenigen Stellen ersetzt werden,: ein gelJisser Ausgleich gegenOber Ualdverlu-,
sten durch ein neues Gewerbegebiet ist mit den vorgesehenen Ersatzmaßnahmen .
möglich.

Nach Informationen der Höheren Naturschutzbehör.de muß die Stadt Schwabach
auch noch ihre Aufforstungsverpflichtungen fU~ die Inanspruchnahme der Uald
flächen,fO~ das Gewerbegebiet Falbenholz nachweisen. Dazu werden die offenen
Bereiche im aufgelassenen.StandortObungsplatz Schwabach vorgeschlagen.

Keine direkte AuswirkunQen'auf landwirtschaftliche Nutzflächen, doch werden
Teile der nördlich angrenzenden ,landwirtschaftlichen Flächen sUdlich von,
Penzendorf'fOr Extensivierungsmaßnahmen und Aufforstungen vorgeschlagen.

I
I '

Autobahn und Gewerbegebiet 'Falbenholz haben die 'frOher hohe Bedeutung der
sOdlichen Ualdflächen fOr die Erholung erheblich reduzier,t. Die' sUdlieh der
Autobahn liegenden Siedlungsbereiche von Penzendorf und von Rednitzhembach '
haben jedoch in di~sen Ualdflächen - eben wegen der besonderen Lärmbelastung
der nördlich fUhrenden Autobahn -'wichtige wohnungsnahe Erholungsgebiete.

Gemei~sam mit der'Nachbargemeinde Rednitzhembach sollte die Stadt Schwabach
- ggf. durch die Uberarbeitung ihres Landschaftsplanes - die Erholungsquali
tät zu beiden Seiten des Rednitztales stärker entwickel~ unter Beachtung der
hohen ökologischen Quarität dieses Bereiches.

2'. NÖRDLINGER S'tRASSE

Bei einer Freihaltung von ca; 10 mbr.eiten Randstreifen zu den vorhandenen
Ualdrändern ~eine Auswirkungen auf die Waldflächen.

Die Suche der Stadt Schwabach nach geeigneten Gewerbeflächen im Stadtgebiet
ist ohne die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen grundsätzlich
nicht möglich.

Dieser Verlust,offener Ackerflächen mit ihrer Bedeutung fUr GrundlJasserneu
bildung und 'Klimaausgleich ist auch ökologisch innerhalb des Verdichtungs-
raumes NUrnberg sehr kritisch zu seh~n. '

,Bei den starken Verlusten landwirtschaftlicher Flächen und der hohen Boden
qualität beidseits der Nördlinger Straße wird die Umwandlung zu'Gewerbeflä
ehen zu deutlichen Einschnitten in lebensfähige landwirtschaftlic~e Betriebe

, fUhren.

Aus ökologi~chen GrOnden können jedoch - bei DurchfUhrung'der vorgeschlage
nen Ausgleichsmaßnahmen - keine BedenkeD gegen die Ausweisung von Gewerbe
flächen an diesem'Stando~t genannt werden.

Die Talsenke nördlich der Straße hat eine hohe Bedeutung als Verbindungsele-
ment zwischen der Stadt und den westlichen Ualdflächen. '

Ihre'Funktionen fUr Landschaftsbild und Erholung können mit den vorgeschla
genen Maßnahmen - besonders 'der Ausweisung einer GrUnfläche am sUdlichen
Rand wie mit einem naturnahen Ausb~u des begradigten Baches - erheblich'ver-
bessert werden. '. ' ,

,Sehr negativ zu beurteilen sind die starken Gewässerbelastungen aus der Hüh
nerfarm, gemeinsam mit dem Uasser~,irtschaftsamt muß die Stadt Schwabach hier
vordringlich auf eine Sanierung dr'ängen.
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Die vier von der Stadt Schwabach beauftragten Gutachtergruppen empfehlen in der Ab
wägung der unterschiedlichen Umwelteingriffe und unter Berücksichtigung der darge- '
stellten Ausgleichsmaßnahmen der Stadt Schwabach

o an der Berliner Straße anstatt der vorgesehenen

eine Gewerbefläche von

o ' und an der Nördllnger Straße anstatt der diskutierten

2 Gewerbefiächen mit lnsqesarnt

14 ha

5ha

26 ha

13 ha

im Flächennutzungsplan und in folgenden Bebauungsplänen auszuweisen.

8. VORGESCHLAGENE AUSGLEICHSMASSNAHMEN

Jeder. Eingriff in den Naturhaushalt und-die einzelnen Landschaftselemente muß nach den
, qeltenden Umweltgesetzen 'durch ge~ignete Maßnahmen möglichst ausgeglichen werden. ,

lm.Vorderqnrnd steht 'dabei die Vermeidung von Eingriffen.

Im Bereich Geoiogie und Hydrogeologie durch die Vermeidung von Grundwasserbela
stungen durch entsprechende Auflaqen bei der Baudurchführung, keine Bebauung
grundw~~sernaherStal)dorte,:. '

..' -

, im Bereich Klima und Immissionsschutz mit dem Erhalt besonders wichtiger Kaltluftprodu-
zierender Hangzonen sowie Leitbahnen in Talsenken für die K1imatisierung der Stadt.

"

Ein Ausqlelchtst hier möglich durch die Verbesserunq der klimatischen Funktion von
Frisch.luftbahnen. Weitere Maßnahmen im gesamten Stadtgebiet sind iQ.qem anliegenden
KIi~a- und Immissionsschutzgutachten des Öko-institutes detailliert genannt.

Für den Bereich Arten- und Biotopschutz von Pflanzen und Tieren entnältdas Bayerische
Naturschutzgesetz und seine Ausführu~gsricht!inienumtanqrelche Forderungen.

. . I

. So heißt es in Artikel 6 a BayNatSchG: .
._;..~.

.1

. .(1) 1Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und La'ndschaft zu un-
.:··terlassen sowie unvermeidbare Beeinträchti§tJngen innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Maßnahmen des Na

turschutzes und der L~dschaftspflege auszugl&ichen, soweit es zur Verwirklichung der ZIele des Naturschutzes und ..
der Landschaftspflege eriorderlich ist 2Voraussetzung einer derartigen Verpflichtung ist, daß für den Eingriff in anderen
Rechtsvorschriften eine behördliche Bewilligung, Erlaubnis, Genehml9j!ng, Zustimmung, PIanfeStstellung, sonstige ..
Entscheidung oder eine Anzeige an eine Behörde vorgeschrieben Ist Ausgeglichen ist ein Eingriff, wenn nach seiner
Beendigung keine e~hebllche oder nachhaltige Beeinträchtigung des Naturhaushalts zurückbleibt und das Land- .'
schaftsbild landschaftsgerecht wie~erhergestelltode.rneu gestaltet ist . :. . .

..• I

Die Pläne im Anhanqzelqen die vorg.eschlage~enA~sgleichsm~ßnahmenan den beiden
Standorten. .'. . . --

,"1,_.
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o AUfforstung einer dem abgeholzten Bereich an der Berliner Straße entsprechenden
Fläche mit standortgerechten Gehölzen.

Unter' Berücksichtigung der bereits durch frühere Gewerbegebietsausweisungen "
verursachten, starken Verlusten an Waldflächen erscheint die Forderung nach Auf~

forstungsmaßnahmen im direkten Anschluß an das Waldgebiet gerechtfertigt. Sollte
dies nicht möglich sein, so ist eine Prüfung durch die Höhere Naturschutzbehörde
vorzunehmen, ob ein Ausgleich bzw. Ersatz an anderer Stelle zulässig ist.

Bei einem evtJ. durchzuführenden Ausgleich im Bereich des ehemaligen Standort
geländes der US-Anny sind Untersuchungen zur Feststellung von für Aufforstunqs-

.maßnahmen geeigneten Flächen erforderlich. "

o Verbesserung der Waldränder durch vorgelagerte breite Krautsäume und Verbesse
rung der Standortqualität in den Waldflächen.

I

Die Förderung der Standortqualität umfaßt die im Fachbericht Vegetation und Fauna
.: gen~nnten forstlichen Maßnahmen, Maßnahmen zur Verhinderung des weiteren

Vordringens der Eutrophierung in dle 6d1-Bereiche und zur Nutzungsextensivierung
in den angrenzenden, landwirtschaftlich genutzten Flächen. Anzustreben ist die Re
allslerunq möglichst vieler Maßnahmen im Planungsgebiet.

Eine Einflußnahme aufdie Form derforst/ichen Nutzung bzw. die Durchführung von
Pflegernaßnahmen ist nur unter Mitwirkung der Besitzer zu erreichen. Dazu.ist elne :
Kontaktaufnahme und eine Darlequnqder Ziele der Maßnahmen nötig; . "

Dies gilt auch für Extensivierungsmaßnahmen auf den angrenzenden landwirtschaft
lich genutzten Flächen. Hier könnten Pufferzonen im RahmeIl der bestehenden
staatlichen Förderprogramme geschaffen werden, Auch eine Grünlandexteiisivie- .
rung zwischen dem östlichen Waldrand (Rednitzterrasse) und dem ehemaligen'Alt
wasser der Rednitz (Biotop 317) stellt eine wesentliche Maßnahme zur Sicherst~l

lung ökologisch hochwertiger Flächen dar, die im Rahmen von staatlichen Förder
proqrammen durchgeführt werden könnte. . . ."

. .'

In Erwägung zu ziehen ist ein, Ankauf der kleinen, aufgelassenen Abbaustelle im
Osten. (Biotop 320). Durch geeignete Pflegernaßnahmen kann hier ein hochwertiger
Lebensraum für Zauneidechse, Ameisenlöwen, Sandlaufkäfer, Wildbienenund an
dere xerothermophile Arten g~~ichert und optimiert werden.

NÖRDLINGER STRASSE
. .,.

. 0 Extensivierung von Ackerflächen mit Zurücknahme von Düngung und Pestl- "
zldelnsatz,
Entwicklung breiter magerer Gras- und Gebüschraine,

o Erweiterung von Grunlandbereichen südlich des Siechweihergrabens und Wieder
hersteltunq des zerstörten Bachlaufes zum Aufbau elnes artenreichen Talraumes, -. . . . . -',

o geschlossene Umpflanzung der geplanten Gewerbegebiete durch mindestens 10 m
·breite Gehölzgürtel, . .

o . Verbesserung der südexponierten Waldränder.
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Für die Landwirtschaft kann der Verlust landwirtschaftlicher Flächen durch die geplante
Gewerbebebauung sowie die Bereitstellung weiterer Flächen für den Arten-und Biotop
schutz in dem untersuchten Bereich nicht ausgeglichen werden.
Der damit verbundene Eingriff in landwirtschaftliche Betriebsstrukturen ist wohl nur durch
eine Umsiedlung 'landwirtschaftlicher Betriebe möglich, wenn die betroffenen Betriebsin
haber weiter wirtschaften wollen.

, "Für die Forstwirtschaft ist der Ersatz der Waldverlu'ste durch zusätzliche Aufforstungen
landwirtschattllcher Flächen an anderen Stellen im Stadtgebiet möglich.

Der Verlust von E-rholungsflächen an der Berliner Straße muß durch noch zu entwickelnde
Maßnahmen zu beiden Seiten des Rednitztales in enger Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Schwabach und der Gemeinde Hednltzhernbach,ausgegiichen werden.

An der Nördlinger Straße können die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Verbesserung des
Siechweihergrabens mit der Schaffung eines öffentlich durchgehenden Freiraumes aus
der Stadt in die Landschaft ausgeglichen werden. '

In den folgenden Berichten der drei Gutachtergruppen

GEOLOGIE +
HYDROLOGIE

VEGETATION
+TIERWELT ,

KUMA+
IMMISSIONS
SCHUTZ

Dr. Heimbucher, Diplornqeoloqe, Nürnberg

OFA'- Ökologisch faunistische Arb~itsgemeinSChaft,SChwabach'
in Zusammenarbeit mit Geobotanisch ökologische Arbeitsgem.•
Fürth ' , ' .

Öko-Institut e. V."Darrnstadt
,fnZusammenarbeit mit
H. Kumm, Meteorologe, Offenbach a. M.

,. ,
. ,

werden die in diesem Bericht zusamrnenqerasten .

Bestandsanalysen, '
, EingriffsbeurteilungE;ln und, ',' "

,- ' Ausgleichs- sowie Ersatzrnaßnahmen
" '

.. .-Im einzelnen darqesteüt;

Die vorgeschlagenen Ausgleichsmaßnahmen beschränken sich nicht nur auf den enqersn
" Eingriffsraum, sondern bezlenen größere Teile des S~adtgebietes Schwabach mit ein. '. ...~---:-" " . '.- - .. ~ '.,-.

Nümberg, den 12. Dezember 1991
, .

. . "

(Prof. Dipl.-Ing. Reinhard r
Landschaftsarchitekt BOLA

, PLANUNGSBÜRO GREBE
LANDSCHAFTS- + ORTSPLANUNG

'. .-,: .... ;" -"-: .. ' ." " .'...

...... .I : '

-. '.,. :'
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